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Per pubel'facßpfeifer aufbem Jjfordjenfintnnen
in 'gSern,

ttebfl mttjett ülütQetlnitgen über krnifdje £ultu»
jttftänöe aus frütjcrer 3ett.

Aus Öem IjanDfcfjriftftcljen Jtadjfaffe feines "Paters, Jfarf Jjowttfb,
geroef. Pfarrers ju Stgrtsroqf, mitgettyeift

.fiatl §omalb.

Sei ©itte beS SJtittelaßerS, auf öffentlictyen S'äfeen unb

©traßen nietyt bloß SJtonumente oott tyeroifctyer Sebeutung auf*

aufteilen, fonbern aucty tronifetye Silbroerfe, eine Strt illuftrirter,
oerförperter SotfSroifee, bie bert Staget auf beit Sopf ju treffen

»erftanben unb in ©djerj' unb Surjroeil baS Sublifum unter*

tyielten, oerbanfen roir manctyen roerttyooflen Seitrag jur Sultur*

gefctyiityte frütyerer Satyrtyunberte.

Ein fotctyeS fitfturtyiftorifctyeS Stanbbtlö war ber Sube

an bet Sehintengaffe unb ift bei Sinbleinfteffet auf bem

SotntyauSplafee. Einem Saienbud) oetwanbtet Sitt fofl jefet

unfete Slufmeiffamfeit gelten.
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AerAudelsacKpfeifer aufdem Storchenbrunnen
in Bern,

nebft einigen Mittheilungen über bernische Kultur-
zustände aus früherer Zeit.

Aus dem handschriftlichen Nachlasse seine« Vater«, RarlZomald,
gewes. Pfarrers zu Sigrismnl, mitgetheilt

Karl Howald.

Ter Sitte des Mittelalters, auf öffentlichen Plätzen und

Straßen nicht bloß Monumente von heroischer Bedeutung
aufzustellen, sondern auch ironische Bildmerke, eine Art illustrirter,
verkörperter Volksmitze, die den Nagel auf den Kopf zn treffen
verstanden und in Scherz und Kurzweil das Publikum
unterhielten, verdanken wir manchen werthvollen Beitrag zur
Kulturgeschichte früherer Jahrhunderte.

Ein solches kulturhistorisches Standbild war der Jude

an der Schinkengasse und ist der Kindleinfresser auf dem

Kornhausplatze. Einem Laienbuch verwandter Art foll jetzt

unsere Aufmerksamkeit gelten.
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auf dem Störeneulrunuen in Bern.
Berner TascnenLuck Jafirganj toll

Alls àsm Z^rciìlsiiliruMsn in ögru..
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